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Dolikiſche Weihnachts und

Neujahrsbetrachtungen.
VII.

Romaniſche Reiche. RNiederlande. Belgien.
Schweiz.)

Portnugal hat ſowohl wegen der bekannten Ereigniſſe
in ſeinem Herrſcherhauſe als anch wegen des Confliktes mit
England von ſich reden gemacht. Hoffentlich kommt derſelbe zu
friedlichem Ansgleich. Wir haben in der laufenden Tages
Chromik über dieſen Gegenſtand ſo ausführlich referirt, daß
Kr hier denſelben wohl übergehen dürfen, ebenſo die
der auch nicht allzu günſtigen inneren Verhältniſſe des

bedenklicher Weiſe von ſozialiſtiſchen Umtrieben durch
ten Landes Dieſe lehteren ſollen ſogar neuerdings ſelbſt

der Mngelung der Königs Karlos Beſorgniß hervor
ufen! Jedenfalls dürfte es angezeigt ſein, dieſe nicht allzuricht zu nehmen um das Stackeſchiff anch ferner in dem

tillen Hafen zu bergen, in den der im beſten Mannesalterverſivrbene König Ludwig, deſſen J eiden das ganze

Land öonfrichtig betrauert hat, es einzſlenken wußte.
Die RNiederlande zeigen leider auch, wie faſt alle

continentalen -Reiche, eine ſtarke ſocialiſtiſche Bewegnng,die dort um ſo hähllcher ihr Angeſicht entſchleiert, als ſie

ſich vielfach mit religiöſen Thematen verquickt, über deren
BVehandlungsart von ſolcher Seite man ſich leicht eine Vor
ſtellung machen kann. Daß der holländiſche Lehrerſtand
die ſozigliſtiſche Propaganda unterſtützt, iſt eine dritte
bedauerliche Thatſache. Haben ſich dieſe Elemente doch
de ſo ſlark gefühlt, um öffentliche Kundgebungen für

ie qm 11. Nov. 4887 in Chicago hingerichteten Anarchiſten
zu veranſtalten! Jn der Zweiten Kammer, wo
die Geiſter, die im politiſchen Leben dieſes Staates eine
beſondere Rolle ſpielen, ſtets am mächtigſten aufeinander-
platzen, hatte auch dieſes Mal das Miniſterium bei Be-
rathung des Etats einen ſchweren Stand, beſonders natür-
lich der Finanzminiſter Godin de Beaufort und der Ma
rineminiſter Berganſins. Uns intereſſirt direkt an dieſen
Kammerverhand J die bein Etat des Auswärtigen zur
Sprache gebrachte Anlage des Canals von Almalös nach
Nordharn, mit deſſen Anlage unn im nächſten Jahre begonnen werden ſoll. Die Jede des katholiſchen Ele
mentes und damit die der Klöſter iſt ebenfalls bemerkens
werth; der Volksmund hat die Provinz Limburg daher
allerwärts in „Klein Spanien“ umgewandelt!

Beſondere Verwicklungen ſtehen vorläufig nach Außen
nicht zu vbeſorgen, auch wenn ein plötzlicher Wechſel der

öchſten Spitze des Staates eintreten würde.
Belgien rüſtet wie alle Welt ſeine Militärſchrift-

u erktären ſeit Jahr und Tag bereits in zahlloſen
chüren die zwingende Nothwendigkeit ſolcher Vor-

Lechtsnaßregeln, und fordern energiſche Reorganiſation der
rinee oder ſtarke Befeſtigungen. Wie viel es mit derzeitherigen Nentralität des Landes im Ernſlfalle anf ſich hat,

das erfuhr Belgien im Kriege von 1870 deutlich genug und ſo
iſt es ſehr ren wenn man ſich bei Zeiten vorſieht.

Und das geſchähe beſſer noch durch eigene Kraft als durchVerträge (Baron Gonthal: Varmée et le pays) ſo führen

ſie aus. Der Anfang iſt inzwiſchen auch ſchon gemacht,
insbeſondere durch Befeſtigungen aller Art, weil man dieſe
Methode nach Brialinont's ſchließlich zum Sieg gelangter

Offener Brief
an die

römiſchekarholiſchen Erzbiſchöfe und
im dentſchen Reich.

Eine evangeliſche Antwort auf den Fuldaer Hirtenbrief.

(Fortſetzung.)

3. Sie beklagen ſich über den Vorwurf, daß „die ka
holiſche Lehre vom heil. Meßopfer die allgenügende Kraft
es Krenzesopfers Chriſti lengne oder irgendwie in den
hatten ſtelle.“ Um dieſen Vorwurf z entkräſten, be-
mpten Sie: jeder katholiſche Chriſt glaube und wiſſe,
aß das ſakramentale Opfer ein und daſſelbe Opfer wie
s Krenzesvpfer ſef, ohne letzterem das mindeſte zu ent
hen oder hinzuzufügen.“ Sie führen das Wort des
errn an: „Dies thut zu meinem Andenken“, als handle

ſich bei Jhrem Meßopfer mir um ein Gedächtniß des
euzestodes Jeſu, und ſchließen Jhre ſehr kurze und ſehrIſichtige Ausführung mit den Werken: „wir beeintruch

u Chriſti Opfer nicht, wenn wir in der von Chriſtus
eördneten Feier des allerheiligſten Geheiumiſſes des
rs durch dieſen unſeren Heiland hintreten zum GBnaden-
der ewigen Erbarmung.“
Aber, höchwürdigſte Herren, wiſſen Sie denn nicht,

daß bei den weitaus meiſten Meſſen, die in Jhren Kirchen
gehalten werden, dieſe „Wir“ gar nicht da find, die zum
Guadenthron hintreten könnten Was Ste ſchildern, möchte
dielleicht auf die Communion, auf den n

Biſchöfe

der Gemeinde angeweundet werden. Aber bei ta
and hunderttauſenden Jhrer alljährlich gefeierten Meſſe
giebt es gar keine genießende Gemeinde Das Meß-
Ipfer und das Abendmahl ſind Jhuen zeri ſo verſchie
ehe Dinge, daß die Synode von Trient in zwei völlig
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Halle, Mittwoch 1. Januar 1890.

Anſicht für die richtigfte hielt. Die aus ſehr unzuver-
läfſiger Quelle ſtammenbe und von dieſer immer wieder
olte Meldung (Nouvelle revus der bekannten Mad.
dam in Paris!) als habe König Leopold II. ſich vor

zwei Jahren ſchon durch einen geheimen Vertrag mit
Deutſchland verbündet; iſt eine jener frivolen Legenden, mit
welchen derlei Zeitungen ihren Leſern jeweilig anfwarten
zu müſſen glauben.

Die ümere Lage, über welche durch ihren Wahlſiegim Jnui 1886 bis in's nächſte Jahr die e
an höchſter Spitze gebietet, ſt durch und durch zerfohren

durch die erbittertſten Parteikämpfe, in denen ſich die beſte
Kraft der politiſchen Volksvertretung ſeit Jahr und Tag
zerſplittert! Die jüngſten zufällig nöthig gewordenenNachwahlen haben ergeben, daß das klerikale Element nach

wie vor in der Mehrheit ſich befindet
Mit beſonderer Anerkennung muß des Eifers ge

dacht werden, mit dem der für Wiſſenſchaft und Kunſt
beſonders lebhaſt ſich intereſſirende Monarch ſeine Pflichten
im Congoſtaat erfüllt, ſür welchen der eben jetzt in
Brüſſel unter Vorſitz des Königs tagende Staatsräth ein
e iches Geſetzbuch und eine Prozeß Ordnung vor-
ereitet.

Die „freie Schweiz“ hat im letzten Jahre die Auf-
merkſamkeit der politiſchen Welt öfter auf ſich gelenkt, als
dieſes ſonſt bei dem kleinen Ländchen der Fall war. Die
Anläſſe dazu ſind wohl noch in aller Erinnerung und be-
dürfen keiner Wiederholung. Jedenfalls ſteht bei der
nächſten großen kriegeriſchen Aktion (oder richtiger wohl
bald nach einer ſolchen) eine recht gründliche Umgeſtaltung
der ſogenannten Nentralität des Ländchens in Ansſicht,
das augenblicklich in vielfacher Hinſicht auf recht fauler
Baſis ſteht.

Geſchichts-Chronik 1889.
Monat Januar.
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itung
182. Jahrgang.“

28. Bonlanger mit großer Majorität zum Deputirten vor
aris gewählt.

29. Zweite Berathung der oſtafrikaniſchen Vorlage An
nahme derſelben.

30. Tod des Kronprinzen Rudolfvon Oeſterreich.
31. Die frauzöſiſche Deputirtenkammer giebt dem Mi

niſterium Floquet mit 800 gegen 240 Stimmen ein
Vertrauensvotnm.
Staatsſekretär des Reichsamtes von Schelling wird
Jnſtizminiſter.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen
Dentſchfreiſtunige Zritungen errifern ſich darüber,

daß eine Geldſtrafe, welche dem Redakteur dex „Siggts-
bürger-Zeitung“ Dr. Bachler wegen Beleidigung des Reichs
tags Abgeordneten Singer gerichtlich auferlegt war, dem
ſelben nachträglich im Wege der Allerhöchſten Gnade er
laſſen worden ſei. Die „Voſſiſche Zeitnng“ hat ans dieſem
Anlaß der Verſuchung nicht widerſtehen können, in ihrer
Nr. 605 ihren Leſern eine „Gnade und Recht“ über-
ſchriebene Vorleſung über die Grenzen des Königlichen
Begnadigungsrechts zu halten, in welcher ſie ausführt, daß
bei Antragsvergehen eine Begnadigung nur dann unbedenk-

31.

lich ſei, wenn der Verletzte durch Ertheilung der Ver
zeihnng dem Straferlaß zugeſtimmt habe.

Dabei iſt der „Voſſiſchen Zeilung“ das Mißgeſchick
begeguet, daß ſich ihre Kritik gegen den Amneſtieerlaß
Sr. Majſeſtät des hochſeligen Kaiſers gru vom
31. März 1888 richtet. Denn nach Nr. I dieſes Aller
höchſten Erlaſſes (Jnſtizuiniſteriglblatt 1888 pag. 78) er
ſtreckt ſich die Begnadigung auf alle mittels der Preſſe be
gangenen Vergehen, ohne daß hinſichtlich der Antragsver-
gehen eine Ausnahme gemacht iſt. Nur bei ſolchen Be
ſeidigungen, welche nicht durch die Preſſe begangen worden
ſind, iſt der Straferlaß nach Nr. U von der Beibriügung
der Verzeihung des Verletzten abhängig gemacht.

Das Preßvergehen, wegen deſſen Dr. Bachler ver-
urtheilt wurde, war vor dem 31. März 1888 begangen.

denen ein Zeitromn von zehn Jahren gelegen hat. Bei
dem Abendmahl muß derjenige gegenwärtig ſein und ſelbſt
communiziren, der den ſakramentalen Segen empfangen
will. Jhr Meßopfer aber wird vom Prieſter für die
Abweſenden dargebracht, „nach völlig ſicher ſtehender
Ueberlieferung der Apoſtel“, wie der Römiſche Katechis-
mus) ſich ausdrückt, „nicht minder für die Todten, die im
Herrn geſtorben ſind, wie für der Lebenden Sünden,
Sirafen, Genugthuungen und allerär! Kalamitäten und
Nöthe.“ Die „Seelenmeſſen“ für die im Fegefeuer
Weilenden ſind ja bekanntlich ein beſonders gewinnreiches
Geſchäft Jhrer Kirche; an berühmten Wallſahrtsvrten und
an „privilegirten“ Altären hänſt ſich, wie Sie wiſſen, ihre

ahl derartig, daß tauſende von frommen und unfrommen
hriſten geſtifteter und bereits bezählter Meſſen gar nicht

au Ort und Stelle geleſen werden können, ſondern Geiſt
lichen anderer Gemeinden übertragen werden müſſen. Jn
Bayern allein ſind, wie Jhnen vielleicht auch bekannt iſt,
bis 1878 alljährlich eine Million Meſſen ungeleſen ge-
blieben, worauf denn der Papſt von ſeinem Vorrechte Ge-
branch mächte, eine ſog. „Rednltion“ eintreten zu laſſen,
wonach eine beſtimmte Quote von nicht lesbaren Meſſen
niedergeſchlagen wird. Und für wie viele rein irdiſche
„Kalomitäten und Nihe“ wird nicht als Abhilfe vom
glänbigen Volke eine Meſſe erbeten und bezahlt!?

Aber Sie haben, wenn Sie ehrlich ſein wollen, auch
gar kein Recht, das Meßopfer und das Krenzesopfer als
ein und daſſelbe zu bezeichnen und in jenem unr das Ge-
dächtniß von dieſem geſeiert zu ſehen. Der Nömiſche
Katechisuns“) ſpricht es deutlich und un mißverſtändlich ans,
„daß das allerheiligſte Meßopfer nicht etwa ein Loh und
c

Cat. Row. U. 4. 792) Cat. Rom U. 4, 78.

1. Verleihung des ſchwarzen Adlerordens an Miniſtervon Plukamer ſchwarz Allerdings fand, da es zu dieſer Zeit noch nicht rechts
3. Erörterung des Falles Morier in den Zeitungen. kräftig abgenrtheilt war, der Allerhöchſte Erlaß nicht von
4. Erlaß des ungariſchen Unterrichtsiminiſters betreffend Rechts wegen Auwendung. Der Skroferlaß war indeſſen

itenſiveren Unterricht in der d Sprache in dem Schlußſatz der Nr. J für die noch ſchwebendenden intenſiveren Unterricht in der deutſchen Sprache a St. rProfeſſor Geffcken ans der Haft entlaſſen Fälle in Ausſicht geſtellt. Seine Majeſtät der Kaiſer
9. Wiedereröffnung des deutſchen Reichstages. haben dieſe Hoffnung zu verwirklichen geruht und durch

12. Veröffentlichung der Verlobung des Pringen Leopold Sriaß vom 27. Novbr. 389 beſtimuſt, daß der Anmeſtie
von Preußen mit der Prinzeſſin Lniſe von Schleswig- Erlaß auf alle bis zu dieſem Tage abgenrtheilten Fälle

Holſtein Anwendung finden ſolle.14. Eröffnung des preußiſchen Landtages durch König Der dem Hr. Vachler bekannt gemachle Straferlaß iſt
Wilhelm. daher lediglich eine generelle Konſequenz der von dem15. Kolonialdebatte im Reichstage. Kaiſer Friedrich gewährten Amneſtie. Da die Beitreibhnng

16. Veröffentlichung der GefſckenAnklageſchrift im Reichs der Geldſtrafe zufolge allgemeiner Anordnung ausgeſet
anzeiger. war, ſo kann eine Zurückzahlung derſelben nicht füglich in

17. Preußiſcher Juſtizminiſter Dr. von Friedberg ſcheidet Frage kommen.g r ne zininif L s je Zur Vermeidung von Unterbrechung des Bahnverkrhrs.
a Wehurtstagsket Wie wir weſtpreußiſchen Blättern entnehmen, gedenkt das17. Windthor ſt 77. Geburtstagsfeier. Elbinger Deichamt gegen das von der Verwaltung der König

19. Admiralitäts-Chef Graf Monts f. lichen Oſtbahn zur Vermeidung einer Unterbrechung des Bahn
20. Krönungs- und Ordeusfeſt. verkehrs im Falle eines Deichdruchs auf der rechten Seite der
23. Arbeiterſchutanträge im Reichstage Noggt aufgeſtellte Projekt einer Erhöhnng des W n57 iterſchuhanträge im z zwiſchen Marienburg und Elbing beim Miniſter der öffentlichen
24. Ermordung des fatho iſchen Dekans Förderer. Arbeiten einen Proleſt einzulegen und ſich eventnell mit einer
26. Sklavenhandeldebatte im Reichstage. rer e w. e wangt Dir eKaiſer-Geburtstags-Feier. iſt der Anſicht, daß nicht unr die Grundſtücke zwiſchen BRoga5 engt Kaiſer Witherne bei Ueberführung der und Bahndamm ugch Ausführung des Projekts eine erhebliche
h h r e h rimng Werthminderung erfahren wurden, ſondern daß ſür dieſe GegenFahnen aus dem Palgis Kaiſer Wilhelm I. den eine Meberſchwemmung dann ſo gefährlich werden würde,

geſonderten Sitzungen über ſie verhqudelte, zwiſchen Dankopfer oder eine bloße Erinnerung an dasjenige Opfer
iſt, welches am Kreuze vollbracht wurde ſondern es iſt
wahrhaftig ein Sühnopfer, durch welches Gott wit ins ver
ſöhnt und gnädig geſtunt wird.“ Kann die Verſchiedenheit
klarer ausgeſprochen werden Und wenn es guch in Jhren
öffentlichen Bekenntniſſen nicht zum Ansdrucke gebracht iſt, ſo

wiſſen Sie doch, wie die Scholaſtiker dieſen Gedanken da
hin weiter ausgeführt haben, daß Chriſtus am Kreuz nnr
für die Erbſünde der Menſchheit geſtorben ſei, daß dagegen
das Meßopfer der Kirche für die täglichen Sünden der
Chriſten dargebracht werden müſſe.

Wir fragen: Iſt eine ſolche Lehre keine Beeinträch
tigung des allgeuugſamen Opfers Chriſti am Kreuz? Hebt
ſie nicht ſein weltumfaſſendes Wort von Gotgatha jſrevent
lich anf: Es iſt vollbracht? Aber auch die Lehre neuerer
Dog matiker Jhrer Kirche, daß das am Kreuze dargebrachte
Opfer für die ganze Welt erſt durch das Meßopfer jedem
einzeſnen Gläubigen zugeeignet werde, ſtreitet wider die
heil. Schriſt, die von ſolchem Fünolein nichts weiß. Oder
haben Sie wirklich ein Recht, Sich für Jhre Darſtellung
auf den Hebräerbrief zu berufen, der ſich doch mit beſon-
derer Abſichtlichkeit gerade in Gegenſatz ſtellt zu Hem jüdi
ſchen Prieſterihnm und den allteſtamentlichen Opfern, welche
eine alljährliche und alltägliche Wiederholung forderten
während es von kuſrem Hohenprieſter Chriſtus heißt: „Mit
Einem Opfer hat er in Ewigkeit vollendet, die geheiliget
werden

(Foriſetzung folgi.)

9) S. Thomae Agrinatis opuseuls ineigniors, Dunei 16009.
HOpusenium 28, de venoradiB egörzwento aſtaris p. 16. Wenn
dieſe Stelle guch nicht von Thomas ſelbſt berrütren ſollte
iſt die betreffende Lehre doch die recipixte. Byl. auch Acreb.
Conf., att. 4: Chbristus vatirfeeit non Savntüm pro gulpa origivis,

e etiam pro wwihge sehaglübes hin pedeatib.
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Ja die Bewohner keine Zeit hoben ſvürden, ihr Leben zu
reiten.

Zum Landftreicherweſen. Verſchiedenen Blätterneldungen
werden arg ſiber das eng e rwten

folgenden Richtung 1eitler und Landſtreicher eines Po en in der Zeit vom
1. Jnli d. J. bis 1. Januar k. J. aufgegri tdieſen a. an die Gerichtsbehörden zur Beſtrafung abgeliefert,
v. polizeilich beſtraft worden ſind, und 3. wie viele der unter
a und unter b Verzeichneten dem betreffenden Kreiſe angehörten
und wie viele außerhalb des Kreiſes heimathsberechtigt waren.

Stanley eontra Emin. Leider ſetzt der „Retter“
Emins, Stanley, die Angriffe auf den Gou

nungen na en angeſte wie viele
en, 2. wie viele von

verneur der Aequatorialprovinz fort. Dieſe Angriffe, welche
Emin als einen energieloſen Mann ſchildern, der ſchon
längſt allen Einfluß in der von ihm beherrſchten Provinz
verloren gehabt hätte, als Stanley, um ihn zu „befreien“,
anrückte, finden aber durchaus nicht rechten Glauben,
namentlich auch aus dem Grunde, da ſie in einem Augen
blick geſchehen, in welchem der ſo heftig Angegriffene un
fähig ſt, ſich zu e n n Sobald Emin Paſcha wie
der völlig hergeſtellt ſein wird, dürfte er mit einer Zurück
weiſung Stanleys wohl nicht zögern. Ueber die Hin
richtung Buſchiris wird neuerdings viel für und wider ge
ſchrieben und erklärlicher Weiſe finden ſich als ſentimen
tole Gegner dieſer nothwendigen Beſtrafung des arabiſchen
Rebellenhänptlings die Deutſchfreiſinnigen und Sozial
demokraten mit einigen engliſchen und mit der Mehrzahl
der deutſchfeindlichen panſlaviſtiſchen ruſſiſchen Blätter zu
ſammen. Jn unbefangenen und unparteiiſchen Kreiſen des
In und Auslandes aber wird das Vorgehen des Majors
Wiſſmann durchaus gebilligt und der günſtige Einfluß
dieſer Todesſtrafe auf die übrigen Rebellen nicht in Ab
rede geſtellt.

Vom Jnriſtentag. Der ſtändige Ausſchuß des Juriſten
tages iſt über die Frage, ob im Jahre 1890 ein Jnuriſtentag
einzuberufen ſei, noch nicht ſchlüſſig geworden. Feſt ſteht dagegen, wie uns verſichert wird, des im Jahre 1890 Gutachten
über die dem nächſten Juriſtentage vorzulegenden Fragen ein
geholt und veröffentlicht werden ſollen. Der größere Theil
dieſer Fragen beſchäftigt ſich wieder mit dem Entwurfe des
Geſehzbüches, u. A. mit dein Hyvpothekenrecht und dem ehelichen
Buüterrecht, ferner mit den Mißbränchen der Abzahlungsgeſchäfte,
mit der Strafbarkeit der Trunkſucht, der Zuläſſtgkeit bedingter
Vernurtheilungen, der Erweiterung oder Beſchränkung der ab
ſolnten Handelsgeſchäfte und der rechtlichen Stellung der Minder
kaufleute. Wahrſcheinlich werden auch Fragen aus dem Kolonial
recht den Juriſtentag beſchäftigen

Deutſcher Unterricht im Reichslande. Den Ham-
burger Nachrichten zufolge ſind neuerdings Einleitungen
getroffen worden, um dem deutſchſprachlichen Unterrichte
innerhalb des franzöſiſchen Sprachgebietes im Reichslande
eine größere Ausdehnung als ſeither zu geben. Nachdem
bereits in den letzten Jahren die aus franzöſiſcher Zeit über
nommenen Lehrer, welche nicht ausreichend Deutſch konnten,
in den Ruheſtand verſetzt worden ſfind, denkt man jetzt auch
an eine Vermehrung der deutſchen Stunden. Wenn man
auch nicht ſo weit gehen will, wie in umgekehrtem Sinne
ſ. Z. die franzöſiſche Verwaltung, welche auch in den rein
deutſchen Gegenden einfach das Dentſche aus der Schule
perbannte, ſo dürfte jetzt wohl kaum mehr ein Grund vorliegen,
dem Franzöſiſchen mehr als ein paar Wochenſtunden ein-
zuräumen.

Zur Reichsgewerbeordnung. Mit dem l. Januar
1891 kommt eine bisher für ElſaßLothringen aufrecht
erhaltene Ausnahme von der Reichsgewerbeordnung in
Fortfall. Dieſelbe betrifft die jugendlichen Arbeiter in
Fabriken. Nach dem Geſetz vom 27. Februar 1888 konnte
nämlich die höhere Verwaltungsbehörde für den Bezirk
der Reichslande geſtatten, daß jugendliche Arbeiter, welche
am 1. Januar 1889 in einer Fabrik bereits beſchäftigtwaren, daſelbſt in der durch das Geſetz, betr. die Beſchaf-

tigung der Kinder in Fabriken u. ſ. w. vom 22. März
184! zugelaſſenen Ausdehnung weiter beſchäftigt werden,
jedoch iſt als äußerſter Termin, bis zu welchem dies ge
ſchehen kann, der 1. Jannar 1891 feſtgeſetzt. Nach einem
Jahre alſo wird wiederum ein Schritt zur Gleichſtellung der
induſtriellen Verhältniſſe Elſaß-Lothringens mit denen des
übrigen Deutſchland vollzogen ſein.

Kolonialpolitiſches, Es darf als ſicher angeſehen wer
den. daß die Sammlung von Aktenſtücken über Oſt-
gfrika bald nach dem Wiederbeginn des Reichstages in neuer
Fortſetzung erſcheinen wird, welche angeblich Berichte und Mit
khelnugen enthalten ſoll, welche nicht bereits auf quderem Wege
öffentlich bekannt geworden wären. Allem Auſchein nach legt
die Regierung Gewicht darauf, daß vor Schluß der Geſetzgeb
ungszeit der Reichstag noch einmal Gelegenheit erhält, ſich ein
gehend ſiber die Koloniolpolitik zu unterrichten und zu äußern.

Bekanntlich beabſichtigt der Reichskommiſſar für Oſtafrika,
Maier Wifſmann, nach Deutſchland zu kommen, um in Berlin
dem Kaiſer und dem Reichskanzler mündlich über ſeine ge
ſanimte Thätigkeit ſeit Jahresfriſt zu berichten. Ob dieſer Ent
ſchluß zu einer Zeit ausgeführt ird, welche dem Reichskom-
miſſar geſtatten würde, noch dem jetzigen Reichstage gegenüber
zutreten, iſt allerdings zweifelhaft.

Der Deren zur Wahrnng der gemeinſamen wirth
ſchaftüchen Jntereffen in Rheinland und Weſtfalen wird am
18. Jannar 18990 in Düiſſeldorf ſeine 18. Generalverſammlung
abhalten. Auf der Tagesordnung der letzteren ſteht außer ge
ſchäftlichen Angelegenheiten der von Generalſekretär Dr. W. Beu
men zu erſtattende Jahresbericht über das Wirthſchaftsjahr 1839.
Jn dem Jahresbericht werden mehrere Tagesfragen, u. A. die
der Poſiſparkoſſen, der Ardeilervereinigungen letzkere auf
Grund der in England geſammelten Erfahrungen eingehender
behandelt werden.

Die Emiſſion der neuen Lotterielödſe (Schloßfreiheit)
wird im Vanſe des Januar durch ſechs Firmen erfolgen. Die-
ſelben werden x die Einzahlungen auf die einzelnen Klaſſen
direkt entgegen nehmen. Jn jeder preußiſchen Stadt von min-
deſtens 100000 Einwobnecn wird eine eigene Collekte errichtet
werden.

Das nene Arzeneibnch Nachdem der Bundesrath ſeine
Zuſtimmung dazu gegeben hat. daß die nen heranszugebende
Pharmakopöe in deutſcher Sprache erſcheinen foll, wird dieſelbe
den Titel erbeten. „Dentſches Arzeneſbuch (Fharm. Germ.
d. II).* Der Text des Buches iſt in ſachlicher Hinſicht jetzt
eſtgeſtellt, mit Ausnahme des Snnonhmenverzeichniſſes, welches
er neten Ausgabe in größerem Umfange beigegeben werden

ſoll und noch einiger Abänderungen bedarf
GHreßfener. Am Montag iſt in Danzig die Gewehr

Schaftfabrik medergebrannt. 250 Arbeiter wurden brotlos durch
den Brand.

Ausland.
Die Ausgleichsverhandlungen mit den Deutſchen

und den Tſchechen werden alſo am 4. Januar beginnen
und im Beiſein der Miniſter Taaffe, von Gautſch und
Schönborn (Jnſtiz) gepflogen werden. „So viel ſteht feſt“

ſagt die „Bohemig“, „daß man den Frieden will,
daß man jedoch zugleich anf ausreichenden Bürgſchaften
für die Erfüllung der geſtellten Forderungen beſieht.

Der Pariſer Geweigderstt batte kürzlich einen Beſchluß

e
r ſelbſt vorausgeſehen haben mögen, ihre

uſtimmung verſagt.
Die engliſche iernng wird jetzt gegen Braſilien ar

vagit Das al e e ieWen e tna io aneiro zum utze der engli ntereſſen.wei weitere Schiffe werben vorqusſichtlich demnächſt von

ontevideo dahin abgehenEr nan des ruſſiſchen Kaifers
chte um.

Ueber den Gefund
laufen allerlei dunkle Ger Pariſer Blätter die bekanntlich das Auffehenerregende oft auf Koſten der Wahrheit
lieben veröffentlichen verſchiedene Einzelheiten über eine Er-
krankung des Zaren. Der „Tenps“ weldet, er leide an den

olgen des ausgeſtandenen Schreckens ein plötzliches Ver
öſchen aller Lichter im Schloſſe Gatſchin. v einem der letzten

Abende. „Ganlois veröffentlicht das Bull. des behandelnden
Arztes r. Petrowsky, welcher die Kronkhe. Zaren als ein
Lungenleiden bezeichnet. Vermuthlich hande. ch um einen
Bronchialkatarrh als Nachkrankheit in Folge er kürzlich über
ſtandenen Jufluenza-

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer v am Sonnta

den Kommandeur der Garde-KavallerieDiviſion General
Lieutenant von Verſen, welcher auch mit einer Einladung

r Frühſtückstafel beehrt wurde. Während der Nachmittags
nden verblieb der erlauchte Monarch alsdann in ſeinem

Arbeitszimmer und unternahm darauf wieder einen Spa-
iergang. Am Abend ſahen die Kaiſerlichen Majeſtäten
hre Königl. geſrtrn den Prinzen und die Prinzeſſin

Friedrich Leopold ſowie auch den Hofprediger Dr. Frommel
aus Berlin als Gäſte bei ſich zur Abendtafel im Neuen
Palais. Am Montag t Se. Majeſtät der Kaiſer in
der nächſten Umgebung des Neuen Palais eine kleinere
e d auf Faſanen und Haſen ab, welcher auch Jhre

ajeſtät die Kaiſerin mit den drei älteſten Kaiſerlichen
Prinzen beiwohnten, und zu der auch einige Einladungen
ergangen waren. Um 3 Uhr kamen die Kaiſerlichengjeſtaten mittels Sonderzuges von der Wildparkſtation
aus mit den Kaiſerlichen Peingen und dem geſammten

Kaiſerlichen Hoflager nach Berlin, um für den Winter im
hieſigen Königlichen e Pohnüng gu nehmen.

Geheimrath Baſtian, dex Direktor des Berliner
Mufſeums für Völkerkunde, welcher bekanntlich vor einigen Mo
naten eine Reiſe antrat, über deren Ziel er Stillſchweigen be-
obachicte, iſt. wie ans einem Briefe des Afrikareiſenden Lient.
Ehlers vom 1. Dezember aus Lamn hervorgeht, in a
aufgetaucht. Eblers ſchreibt über ſeine Begegnung mit Baſtian
an Bord des Dampfers „Arawatta“: „Doch welch' ein eleganter
alter Herr kommt dort ſoeben die Treppe heranf? Jch möchte
darauf ſchwören, das iſt mein alter hochverehrker Freund und
Gönner, der Direktor des Berliner Muſeums für Völkerfunde,
Geheimrath Baſtian. Die Kehnlichkeit iſt ja geradezu fabelhaft.
Aber der elegante Schnitt des hellgrauen, faſt ſtutzerhaften An
zuges, die blendende Weiße des Kragens, der Manſchetten, die
ſpiegelblanken Stiefeletten, das Alles machte mich irre, und
dennoch es muß der alte ſein; keinem andern Men
ſchen als ihm kann das ſcharf und freundlich zugleich unter
huſchigen weißen Branen hervorblickende braune Auge gehören
Trotz alledem ertkundige ich mich beim Steward kein Mit
reiſeüder kennt den Namen des alten Herrn und richtig er
iſt mein alter n und Korpsbruder. Der berühmte Ge-
lehrte hat trotz ſeines hohen Alters den Staub des Muſenms
von den Füßen geſchüttelt und kommt mit der Friſche eines
Jünglings aus Turkeſtan, um lediglich pour passor le temps
über Sanſibar und Bombay zu. fahren. Berlin würde auf
dem Kopfe ſtehen, wenn es ſeinen alten Vaſtian ſo ſehen könnte,
wie er nach fünf Minuten vor mir ſtand; jetzt iſt er bereits im
Boot inten, um nach Lamu zu fahren. Jch habe ihm von
einigen alten Tellern in einem Suaheli-Hanſe erzählt, und daiſt kein Halten mehr er muß an's Land.

Ueber den Poſt-Weihnachtsverkehr in Berlin
erhalten wir noch einige intereſſante Mittheilungen: Es werden
ſeitens der oberſten Poſtbehörde zur Bewältigung des zu er
wartenden Maſſenverkehrs ſtets zupor alle Anordnungen ge-
troffen. Die Bahnpoſten, werden vermehrt, Züge, welche dem
Poſtverkehr ſonſt nicht dienen, zur Wacketübermittelung heran
gezogen, Päckereiheiwagen eingeſtellt c. Jn den großen
Städten und an den Verkehrsknotenpunkten werden heſondere
Packetſam melſtellen eingerichtet, welche die von den Bahnpoſten
abgelieferten Stücke ſortiren ind weiterleiten. Welche Maſſen
von Packeten an ſolchen Sammelſtellen zur Umleitung kommen
davon nur ein Beiſpiel am Schleſiſchen Vahnhofe in Berlin ſind
an einem Tage 86 000 Packete angekommen, vertheilt und weiter

worden. Die BHeſchaffüng und Bereitbaltung der zur
Weiterführung dieſer großen Packetmengen e s
werke bedingt ebenfalls weitergehende Vorkehrungen. Jn Berlin
find während der diesjährigen Weihnachtszeit danernd gegen 1300
Pferde im Poſlbeförderungs- und Beſtellungsdienſte beſchäftigt
worden. Auch die Hilfsmannſchaften werden ſchon bei Beginn
der Verkehrsſteigernng den Poſtanſtalten zugetheilt. Zur Ver-
ſtärkung des Berliner Perſongls ſind diesmal auch die auf der
Poſt und Telegraphenſchule ſtudirenden Beamten herangezogen
worden. Gegen 7900 Beamte und Unterbeamte und mehr als
1700 Hilfskräfte ſind allein in Berlin thätig geweſen.

1000 W Belohnung! Der Unterſuchungsrichter beim
Königl. Amtsgericht 1, Berlin, macht durch Säulenanſchag be
kannt, daß die geſchädigte Firma Roſenthal u. Tobias auf die
Verhaftung ihres Kommis Moritz Rumpe, welcher bekanntlich
am 18. d. M. für 4 deim Berliner Kaſſenverein die Summe
von 19,753 M. 95 Pf. abhob und damit flüchtig wurde, bezw.
auf die Wiedergewinnung des veruntreuten Betrages oder des
größeren Theiles deſſelben eine Belohnung von 1000 Mark aus-
geſetzt habe. Der flüchtige Kommis iſt 21 Jahre alt, 1,60) Meter
groß, von ſchmächtiger Geſtalt, trägt einen Kneifer und
„macht einen fehr harmloſen Eindruck.

Ueber die Jnflunenza in Berlin berichten die Ver
öffentlichungen des Statiſtiſchen Amtes daß in der Woche vom
8. bis 14. Dezember nach amtlicher Meldung zwei Todesfälle
an der Grippe erfolgt ſind. Beide Fälle ſollen im 28. Polizei
revier gemeldet ſein. Auch die bei der Jnfluenza auftretenden
Nachkrankheiten haben in beträchtlichem Maße zugenommen.
Zwar kommen Todesfälle an Bruſtkraukheiten in die er Jabres-
zeit gewöhnlich zahlreicher als ſonſt vor, aber das plötzliche
Emnporſchnellen der Sterblichkeitsziffer iſt doch wohl zu einem
roßen Theile der Jnfluenza zuzuſchreiben. Auch unter den
zoſtbeamten ſind nach der „N. Zig. zahlreiche Erkrankungen

an der Jnfluenza vorgekommen, ſo daß der voſlaliſche Weih
nachtsbetrieb vielfache Störnngen erlitten hat. Das jetzt ein
getretene Froſtwetter läßt hoffen, daß, wie einzelne ärztliche Be
obachtungen bereits ergeben, die Krankheit hier mm bald er-
löſchen wird.

Neujahrscour in Berlin. Zur Theilnahme an dererfönlichen Beglückwä iſchung S. M. des Kaiſers anläßlich des

eujabréfeſtes begeben ſich die bayeriſchen Korpskommandeure
Prinz Leopold und der General v. Orff nach Berkin. Prinz
Leopold wird von Berlin ans nach Oeſterreich reiſen.

Zu den Reichstagswahlen.
Der Reichstagsabg. für Zwickau, Rechtsanwalt Temper

in Werdän, der leider in der vorigen Seſſion erkronkte, ſieht
ſich aus Geſundheit ten r u eine ernenKandidatur im 18. ſächſiſchen Wahlkreiſe zu verzichten die
Kartellparteien in dieſen von der Social demokratie beſon
ders ſtark bedrohten Wahlkreiſe waren nunmehr genötbigt, einen
anderen Kandidoten aufzuſinden und ihre Wahl fiel auf Herrn

ealgymnaſialdirektor Dr. Lippold in Zwickau (watlib.), der
ch auch zur Annahme der Kandidatur bereit erklärte. Der
auptgegner iſt hier der ſocigldemokratiſche Kandidat Gärt-

Vereibeſiher B. Stolle in Seſan; de auch die Ant
ſeiniten einen Kandidaten, Jngenienr Fritſch aus Leivzig, auf

ne

eſtellt. Ob die Deutſchfreiſinnigen aſch diesmal iv iedſühi vorgehen e ſinn nicht Ae t ieder et

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften te

v 7 m Syr Rei a rer Der neKar ert zu Berlin iſt in gle Eiger t inite ſern Fakultät der Univerſität Meletenen verſ.

Kiel Der ordentl. Profeſſor Dr. Richard Foerſter
Kiel iſt in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät d
Univerſität Breslau verſetzt worden.

Breslau. Jm Befinden des erkrankten Profeſſors Fel
Dahn iſt tie eingetreten.

Königsberg i. Pr. Wie die „Königsberger Allg
meine Zeitung“ hört, hat Profeſſor Hippel in Gießeden an ihn ergangenen Rut als Nachfolger Jarobſons ang

nommen.

Todesfälle und Nekrologe.
Die nationalliberale Fraction des Reichstags hat wied

einen ſchw ev Verluſt erlitten. Der n und Ritter
gutsbeſitzer Laickner, Vertreter des 17. ſächſiſchenahlkreiſes (Glauche Lerane) iſt geh Abend t ich ge

ſtorben, nachdem er tag noch bis zu den machtsei
ferien thätig geweſe r hat ein Alter von 65 Jahren erreicht.
Dem Reichstag ger e er von 1831-84 und dann wieder ſeit
1887 an. Mit Aus dieſer beiden Legislaturperioden war
der Wahlkreis imm ſozialdemokratiſch vertreten.

StadtTheater.
7 Bexichtigung. Jn der geſtrigen Wert des

Wintermärchens, die ſich übrigens unr auf die erſte Aufführun
bezog, ſind dadurch. daß ein Blatt des Mannfſkripts auf de
Wege nach der Druckerei verloren gegangen iſt, nach dem erſten

Abſatz folgende Sätze r„Wir fürchten daher, daß die wirklich große Sorgfalt weld e
man auf die Juſcenirung verwendet hatte. verlorene Liebesmü

iſt. Etwas zu viel des Guten hatte die Regie iſt d
Berichtsſceue gethan. Hier machte ſich das hinter den Schra
ken aufgeſtellte Volk gar zu breit, noch dazu oft an recht unge
eigneter Stelle. Wenn man z. B. die eng zuſaumengebörende

vrte der Hermione, in deuen ſie erklärt, daß ſie Polyxene
geliebt habe aber nur mit der erlaubten Liebe der Freundin
durch Zwiſchenrufe des Chorns trennt, ſo ſind das Effektſtücke
die nur komiſch wirken und auf alle Fälle den Eindruck der Ver
theidigung der Hermione W Es war das umſomeb
zu bedanern, als die herrliche Scene in etwas ſchon dadurci
verlor, daß Valeska Weiß über den Zanber der Stimme.
den man von einer Hermione erwartet, nicht verfügt. Troßdem
alle Achtung vor ihrer Hermione!“

Erſt an dieſe Ausführungen ſollte ſich der Satz ſchließen:
Denn die Künſtlerin glich dieſen Mangel c.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nmgebnng.
(Der Nachdruck unferer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicherQuellenangabe geſtattet

Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rind
viehbeſtande der Frau Gutsbeſitzerin Julie Kretſchmann zu
Obermaſchwitz und der Frau Oekonomierath Clarg Knauer
u Schwoitſch ausgebrochen, unter dem RindviKbeſtande des
Fabrikbeſitzes Fr. Ernſt e mr erloſchen.Di Schafräunde im Weber'ſchen Gehöft zu Döbris
iſt erloſchen.

Offene Stellen für Militär-Anwärtker im Be
zirke des 4. Armeecorps. Bewerber um den Eiſenbahndienſt,
theils für Station, theils als Bahnwärter, Weichenſteller
Bahnbewachnng und Zugbegleitnug, bei den k. Eiſenbahnbe
triebsämtern zu Nordbauſen, Wittenberge- Leipzig
Wap deburg und Halle, zunächſt Monats -Vergütungen von
50 4 ab. Stadtſecretär bei dem Magiſtrat zu Oſchers-
leben Eehalt 1800 ſteigend bis zu 2400 Kanzlei

ehülfen bei den Antsgerichten zu Genthin und Mans-
eld r von 5--10 4 für die Seite. Landbriefträger bei den Poſtämtern zu Ebeleben und Warz

Gehalt 570 Wohnungs- und Kleidungszuſchuß, Cantion
20

G. Freyburg a. Für den deutſchen Turnhallen-
»Baufonds ſind innerhalb der drei berliner Turngone 6012
Mark geſammelt worden. 600 Mark ſind an den Geſchäfts
führer der deutſchen Turnerſchaft e ührt worden; von dem
noch vorhandenen Beſtande ſind 1000 Mark für die Jubiläuns
halle hierher überwieſen, während der Reſt des Geldes an
den deutſchen Ausſchuß mit der Beſtimmung überwieſen wurde,
denſelben zur Ausleihnng an bedürftige Turnvexreine zu ver
wenden,

K. Naumburg, 30. Dez. (Die Kaſerne gekündigt.
Waihgr und Eiſen.) Heute erhielt der hieſige Magiſtrat von
dem Magdeburg Jägerbatailton Nr. 4, das ſeit 1872 hier in
Garniſon liegt, die Kündigung der Kaſerne, der Schießſtäude,
Montirungsräumte it, ſ. w., da das Bataillon bekanntlich am 1.
April nach Colmar i. E. verlegt werden wird. Von der
unerwarteten und bedeutenden Steigerung der Eiſenpreiſe fürchtet
man hier eine empfindliche Rückwirkung auf die Koſten der hier
im Ban befindlichen Waſſerleitung, da deren Röhrenne noch
zu den allen billigen Eiſenpreifen veranſchlagt worden iſt.
e. Aitzen, 29. Dez. (Braud. Beſtätigung.) Die
Fenerglocke erkönte heute in den Nachmittagſtunden in unſerer
Stadt. Jn der Werndt'ſchen Brauerei war das auf der
Darre lagernde Malz in Brand gerathen durch den hierdurch
entſtandenen dichten Qualm wurde das Feuer rechtzeitig bemerk
und bald gedämpft. Die Wahl des zum Bürgermeiſter hieſiger
Stadt beſtimmten Bürgermeiſters Lenze (Heiligenhafen) iſt
ſeitens der K. beſtätigt worden.w Magdeburg 30. December. r Ludwig Philippfon),
der 28 Jahre lang als Prediger und Lehrer der hieſigen Synagogengemeinde gewirat hat (bis 1861) iſt in Bonn, wohin er ſich
zurückgezogen hatte, am 29. geſtorben.

8 Vrfurt, 30. Dez. Der Thürjuger Central-Krieger-
verband beging geſtern die Feier ſeines 10 jährigen Beſtandes
in Geſtalt einer Feſtverſammlung, welche von den verſchiedenen
Bundesvereinen ſehr zablreich beſchickt war. Generallieutenant
a. D., Excellenz von Vrzychowski, eröffnete als Ehrenvor-
ſitzeuder die Debatten mit einem ſtürmiſch aufgenommenen, drei
maligen Hurrah auf Se. Majeſtät den Kalſer, worauf die Ver
zaudlungen begannen. Nach dem Geſchäftsbericht gehören dem
Verbande gegenwärtig 84 Vereine mit 4316 Mitgliedern anFür das goſſhäuer Dentmal ſind durch den Bern berei
4404 40 4 aufgebracht worden. Der frühere Vorſtand wurd
ſodann ber Akklamation wiedergewählt. Der Kaſſenbericht
des Vorſtandes meldete ſehr ginge Reſultate. Die Einnalt
men, welche laut den Satzungen lediglich den Bundeszwecken zu
Gute kommen, beliefen ſich im abgelanfenen Jahre gif 109084Mark, die Unterſtützungskaſſe verzeichnet 1182,56 an h
nahmen und ein verzinslich angelegtes Vermögen von 19972
Nach einer erfreulichen Mittheilung über die in fröhlichſte
Blüthe ſtebende Kriegerwaiſen Anſtalt in Glücksburg hei Röm

ild und nach Erledigung verſchiedener anderer geſchäſtliche,
gelegenheiten wurde die Verſammlung mit einem dreimalige

Hurrah auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen.
Nordhanſen, 30. Dez. (Died e) machten in der No

vom Sonnabend zum Sonntag Herrn Stadtrath a. D. Schul
hier ibren Beſnch. Bei der bekannten Vorliebe des Diebe
lichters für Kaſſetten iſt es kein Wunder, daß ſie auch hier e
ſolche entwendet haben, die Conpons, mehrere hundert Mark
baares Geld und einige Sparkaſſenbücher enthielt. Als der
That verdächtig iſt heuke das Dienſtmäd rK. Gerg en 29. Dez. e jeſchworenen-Ent-
ſchädigungsverein, des hieſigen Bezirkes zählte im Jahre1859 zuſammen 958 Mitglieder. Außer einem Beſtande von
516 aus dem vorhergebenden Jahre vereinnahmte der Ver
ein an Mitgliederbeiträgen 1200 4. Von den Vereinsmit
liedern hatten im Laufe des Jahres im ganzen 30 als Ge

chworene bei. den Schwurgerichtsverhaudlingen zu fungieren
m ſfrhielten diele für in Sa 456 Sihungstage 1805
za

in Haft genommen.

ausge
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r. Gerg, 29. Dandwirt ſdafttlaes) Unſer Stadtrath hat „ans Rück
cht auf das öffentliche Wohl eine Polizeiverorduung erlaſſen,

wonach ein jeder Wirth, der ſich eines Bierdruck-Apparates be
ient, ſtets einen Reſervehahn zur Stelle haben innß. Zuwider
andelnde werden mit Geldſtrafen und ſchließlicher Entziehung

der Erlaubniß zur Verwendung von Bi
droht. e früher berichtet, hatten die wiederholt vorge-
nommen lizei be Reviſionen dieſer Vorrichtungen in zahlreichen da en das Vorhandenſein bedenklicher Schmutzan-

mw lungen ergeben. Das Patronat über die neuerrichtete
iakonusſtelle an der hieſigen St. Trinitatiskirche iſt von
r. Durchl. dem Fürſten der Stadt Gera verliehen worden.

Folge der Einführung des neuen bayriſchen Körgeſetzes
n oberländiſcher land und forſtwirthſchaftlicher Verein

z t eine ſo große geht von Mitgliedern aus den Grenz-
ezirken des Königreichs Bayern verloren, daß der Geſammt-

Vrae der Jahresbeiträge bis unter die Hälfte der letztiährigen
innähmen geſunken iſt.

4 Jena 30 Dez. (Gehaltszulaggen, Gemeindehaus-
alt). Die Verwaltung der Saaleiſenbahn hat ihren ſämmt
chen Beamten in Berückſichtignng der theuxen Lebensmittel-
reiſe einmglige Pebalterntagen ewährt, welche bei den unteren
eamtenklaſſen 4, bei den eren 3 und bei den oberen 2
ozent des Gehalts betragen Der Gemeindehaushalt der

ta t wurde in der jüngſten Gemeinderathsſitzung aufs
ahr dahin feſtgeſtellt, daß einer Geſammteinnahme von

rund 258,000 eine Ausgabe von 262.000 gegenüberſteht und ſo
nach uo ein kleiner Ueber J verbleibt.

Kleine Notizen. Erhängt bat ſich in Stolberg der
eher Adolph Hahnemann an ſeinem in der Stube befind

en Webſtuhle. Eine unheilbare Krankheit ſcheint das
otiv viergn geweſen zu ſein. Ein Kurhaus und Park

anlagen will eine engliſche Geſellſchaft in Stecklenberg a. H-
anlegen. Ein en n in Höhe von 12000

ierdruckapparaten be

vertheilte in Gera der Fabrikant Weißflog an ſeine Arbeiter.
Eine Feuersbrunſt äſcherte das Dorf Lampzig bei

ylau i. V. am 28. d. M. zum großen Theile ein.
t Einen gewaltigen Durſt müſſen die Arbeiter der

Kktienbierbrauerei zu Köobur e haben deren „Haustrunk“ in
der letzten Jahresrechnung des Brauerei-Vorſtandes mit 16 484
M. gebucht iſt. Dieſe Summe erſcheint um ſo bedentender,
wenn man ihr den Betrag der Perſonallöhne gegenüber ſtellt,

er ſich auf 31 041 M. ſtellt. Die für den Haustrunk gebuchte
umme beträgt alſo mehr als die Hälfte des ausgegebenen
rbeitslobnes.

Vertongl Verendennger in Bezrte der Königlichen
VPerſonal- Veränderungen im Bezirke der Königli

Eiſenbahn Direction zu Erfurt. eDer Stations Vorſteher 1. Claſſe König in Bitterfeld iſt
verſtorben. Die StalionsAnfſeher Knaut in Noßleben und
t er in Aunaburg ſind zu Stations-Vorſtehern 2. Klaffe
ernannt.

Der bisher beim Umban der Schloßkirche in Wittenberg
Beſchäftigte Landbauinſpektor Schröder iſt als Kreis-Bauin-
ſpektor wach Hannover verſetzt worden.

Sr. Durchlaucht dem Oberſt-Jägermeiſter Fürſten von
Pleß iſt der Schwarze Adler-Orden verliehen.

Dem Miniſter des Kgl. Hauſes, von Wedell iſt die
zur Anlegung der ihm verliehenen fremdberrlichen

Dekorationen ertheilt, und zwar: des Großkrenzes des öſter
reichiſch- ungariſchen Leopold-Ordens, des ruſſiſchen Weißen
Adler-Ordens und des Großkreuzes des Perſiſchen Sonnen-

d LöwenOrdens. die Erlaubniß zur Anlegung der ſilbernenen des anhaltiſchen HausOrdens Albrecht's des Bären
n yehgrer und Küſter Klage zu Golpa im Kreiſe Bitter

ertheilt.
Den r r Eduard Arzberger und Adolf

Dem mer in Eiſenach iſt der Titel „Kommerzienrath“ verliehen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen

v fie Sie r r äe nächſte ung findet am anuar att. Gegenden le von ca. 6 Et. bei der Ausloofung über
nimmt das Bankhaus Carl Nenburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
I Pfg. pro 100 Mark.Die bekannte Hleie- Großhandlung von H. u. R.
Wertheim in Gotha verlegt am I. Jannar 1890 ihr Haupt
geſchäft nach Magdeburg

Die r ne der Dresdner Jmmo-bilien- Geſellſchaft beſchloß die Erhöhung des Aktien-
kapitals von 400 000 Mif. auf eine Million.

Die ſ. Z. nicht zum Umtauſch gegen Conſols abge
ſtempelten 4proc. Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Priori-
täten 7., 8. Serie. Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn-Priori-
z Lit. B. werden zur Rückzahlung auf den 1. Juli 1890 ge-

küin

S ekt iſchen Lichtes in G th a4 5 r 5 57
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gi die im Laufe des nächſten Mongts zur Zeichnung
kommenden Schloßfreiheit-Lotterielooſe wird in jeder

reußiſchen Stadt von 100.000 Einwohnern und darüber eine
isgabeſtelle errichtet werden.

Zur Deckung des Kaufpreiſes der anzukaufenden Eiſen
bahnen und der zu leiſtenden Abfindungen ſollen neue
mecklenburgiſche Schuldverſchreibungen in Höhe von
38 Mill. Mark ausgegeben werden

Die bedeutendſten Teppichfabrikanten Englands
und Schottlands haben ein Syndikat mit einem Capital von
an 2.000,000 Lſtrl. gebildet. Die neue Verbindung bez weckt
die Einführung mehrerer neuer Jnduſtriezweige für Kidder-
unſter, ſowie die Erwerbung zweier amerikaniſcher Patente
ür die Fabrikation von Tapezierſtoffen.

Die Generalverſammlung der Dortmunder Berg-
bau geſellſchaft beſchloß die Auszahlung von 5 Divi-
dende auf die Vorzugsaktien (1887--1888 0) und die Ausgabe
bis zu 3 800 000 neuer Vorzugsaktien zu 1200 zwecks An

kan ger r t in Oſt q uS Bei Zollzahlungenin Oeſterrei ngarniſt für den Monat Januar 1880 das Gold aufgeld mit 18
fe worden.

Landwirthſchaftliches.
(Die en Schafzüchter der Welt) ſind

wei amerikaniſche Damen, beide im Staate Texas wohn
Die eine, die Wittwe Callahan, hat weit über 60000

fe. Die zweite, Frau Rogers, iſt Millionärin, beſitzt aber nicht einmal eine Kuſche, ſondern zieht es vor,

nach Landesweiſe zu Pferde wie ein „Cowboy“ ihren Ge
ſchäften nachzugehen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 31. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall.London. Die Times meldet: Aus n

Die Bedenken erregende Nachrichten eingetroffen. Das
lk verabſcheut die Gewaltmaßregeln der proviſoriſchen

Regierung. Die ganze Civilbevölkerung ſei wonarchiſch ge
ſinnt und verweigert die Anerkennung derſelben. Aus-
ländiſche dort etablirte Firmen trachten ihre Geſchäfte dort
griier er Engliſche Banken erklären die Kurſe der
braſilianiſchen Papiere für günſtig.

Br Heute betrug die Zahl der ſtrikenden
000. Der Kohlenmangel bedroht ernſtlich

den t in Berichten aus Kr
lthen. erichten aus Kreta wird die Amneſtieauch auf die durch Kriegsgerichte Verurtheilten ausgedehnt.

undon. Wiener Berichte beſtäti ie E4 vie richte beſtätigen die Exu der Maſchine, Gaian Erzengung des
ching dient.

t

Sanitätspolizeiliches. a d

nen xo
n r

e

faſt e auf verbrecheriſche Abſichten zurück
geführt.

London. Serpa Pintos meldet aus Mozam-
bique, er ſei von den Mahalolos angegriffen
worden. Feierlich erklärte der Leiter derafrika ni-

t r t, an erreEugländern aufgewiegelt Engliſche Untertha-
nen hätten ihnen für den Schutz ihres Lebens
öffentlich gedankt. Die ganze Chire-Gegend ſei
beſetzt. Sein Vorgehen habe dem Sklavenhan-
del und den damit vasknüpften Gewaltthaten ein
Ziel geſetzt.

Oppeln. Der Reg. Präſident warnt die preußiſchen
Unterthanen vor der Ausfuhr dentſchen Silbergeldes
Sneeminz9 nach Rußland, wo es der Confſiskation
verfalle.

Paris. Baron Rothſchild hat dem Pariſer Munizipal
rath 50 000 Francs zur Vertheilung an die Opfer der
Jnfluenza geſandt.

London. Parnell leugnet, daß er Beziehungen mit
der Frau Oſhea unterhalten habe. Der Gemahl der r
Oſhea widerſpricht aufs entſchiedenſte der Darſtellung
Parnells. (Der letzteren Mittheilung zufolge würde es dann
bei dem geſtern gemeldeten Scheidungsprozeſſe verbleiben.
Selbſtredend nimmt dieſe häßliche Sache unn erſt recht
das allgemeinſte Intereſſe aller Bevölkerungskreiſe Groß-
britanniens in Anſpruch).

Poſen, 30. Dezember. Geſtern Mittag wurde im
benachbarten Dorfe Jerſitz eine etwa vierzigjährige unbe
kannte Frau ermordet aufgefunden. Die muthmaßlichen
Thäter, drei Arbeitsburſchen, wurden verhaſtet.
GHremeu, 30. Dezember. Belings Sägemühle in Woltwers-

hauſen brannte heute Morgen mit allen Holzvorräthen uieder.
Man vermuthet, daß Bummler, die im Gebäude genächtigt
hatten, durch Unvorſichtigkeit den Brand veranlaßt haben.

amburg, 30. Dezember. Auf dem Eiſe des Stadt-
gr. ens brachen Sonntag Nachmittag wiederum vier

naben ein. Sie wurden ſämmtlich vom 16 jährigen
Hugo Greve gerettet, welcher beim Rettungswerk
ſelber ertrank.

öln, 30. Dezember. Ein Korreſpondent der Köl-
niſchen Zeitung in St. Petersburg meldet, in den letzten
Monaten hätten auffallend zahlreiche Wiederanſtellungen
von verabſchiedeten und Reſerve- Offizieren ſtattgefunden;
ein Beweis daß man beſtrebt ſei, den durch die vielen
Neubildungen in Offizierkorps und in den Kriegsbehörden,
namentlich in der Jntendantur, entſtandenen Bedarf ſchleu
nigſt zu decken. Jn der bedeutend vermehrten Grenzwache
würden nur gut empfohlene Linienofſiziere angeſtellt, um
das Offizierkorps der moraliſch zu heben.

Stuttgart, 30. Dezbr. Die Königin iſt an der Jnfluenza
leicht erkrankt.

Heute früh iſt die hieſige Gewehrſchaft-Danzig, 30. Dez.
fabrik niedergebrannt.

Königsberg i Pr. 30 Dez. Der Schluß für die Dampf-
ſchifffahrt ſteht wegen eingetretenen ſtarken Froſtwetters unmit-
telbar bevor.

Elberfeld, 30. Dezember. In dem hier verhan
delten Sozialiſtenprozeſſe iſt heute die Verkündignung
des Urtheils erfolgt. Von den Augeklagten wurden
der Konditor Finke z Jahren, Harm zu 6 Mo
nat, Röllinghoff, Biereufeld, Neumann zu je füuf,
Hüttenberger und Bartel zu vier Monat Gefäng-
niß verurtheilt, eine andere Auzahl Angeklagter er
hielt kürzere Gefängnißzſtrafen bis zu 14 Tagen hernn
ter, 43 Angeklagte, darunter Bebel, Grillenberger
und Schumacher wurden neſpro fen.

Wien, 30. Dezbr. Der Kaiſer hat dem Ackerbau- Miniſter
Grafen Falkeuhayn das Großkreuz des Veopold-Ordens ver
liehen, den Miniſter für Landesvertheidigung Grafen Welſers-
heimb in das Herrenhaus verufen, den Miniſter für Kultus und
Unterricht Dr. Gautſch, in den Freiherrnſtand erhoben und dem
Miniſter der Juſtiz Grafen Schönborn, ſowie dem Miniſter
ohne Portefeuille Ritter v. Zaleski den Orden der Eiſernen
Krone 1. Kl. verliehen.

Wien, 30. Dezember. Der deutſche Botſchafter, Prinz
Reuß, iſt an der de za erkrankt. Kriegsminiſter Bauer
legte geſtern dem Kaiſer das Modell des nenen verbeſſerten
Werndlgewehrs ſammt Bajonett vor.

Peſt, 30. Dezember. Jnfolge einer zwiſchen dem öſter
reichiſchen und dem ungariſchen Handelsminiſter getroffenen
h e rung wird die Telephonlinie Wien-Peſt am 1. Januar
eröffnet.

Charlervi, 30. Dezember. Der Streik der Kohlen
rubenarbeiter hat weiter zugenommen, die Zahl der

Streikenden beträgt gegenwärtig gegen 17,6000. Die
Ruhe wurde nirgends geſtört. Der Gouverneur von
Hennegau verhandelte heute mit Delegirten der Arbeiter
und der Arbeitgeber zum Zwecke einer Verſtändigung.

Paris, 30. Dezember. Die Jnfluenza iſt hier im
Abuchmen, ger tritt dieſelbe in Tonlouſe, Grenpble

und Ajaccio beſo
eingegangenen Meldung ſind 2 franzöſiſche Miſſionäre auf
dem Wege von Zeilah nach Harrar durch Parteigänger des
Sultans von Amphalle getödtet worden.
BPrag, 31. Dezember. Bei den heutigen Landtags
erſatzwahlen in den Laud Gemeinden find ſämmtliche Kandi-
daten des deutſchen Centralwahlkomitees wiedergewählt,
Die Wahlbethefligung war annähernd dieſelbe wie bei den
letzten Wohlen.

VParis, 30. Dezember. Carnot und Spuller haben dem
Kaiſer Dom Podro Beiſeidsdepeſchen wegen des Todes der
Kaiſerin geſandt. Der franzöſiſche Konſul in Frankfurt g. M.
Belle, hat den Orden der Ehrenlegion erhalten.

Loandon, 30. Dezember. Die Daily News behaubten, FürſtBismarck habe die Abßcht einer diplomatiſchen Jntervention in
Konſtantinopel zu Gunſten Armeniens. Lord Salisburh
empfing eine neue vortugieſiſche Note. Die re wurde
in London offiziel konſtatirt. Die Königin ſandte Gladſtone
keine Gratulation zu ſeinem 80. Geburtstag

London, 209. e (W. T. B.) Wie verlantet,
begiebt fich das engliſche Kanonenboot „Swallow“ nach
Rio de Janeiro zum Schutze der engliſchen Jntereſſen.

wei weitere Schiffe werden vorausſichtlich demnächſt von
ontevideo dahin abgehen.

Brüſſel, 30. Dezember. Aus St. Petersburg wird
gemeldet Der Leibarzt Petrowsky veröffen icht ein Bulletin,
wonach Kaiſer Alexander an Blutandtang in die Lungen
leidet; Gefahr iſt nicht vorhanden. In London erwartet
man Stanleh Ende Jannar, in Kairo wird er ſich nur
einige Tage aufhalten

Florenz, 30. Dezember. Jm Theater „Re Umberto“
brach geſtern Abend vor der Vorſtellung Feuer aus, welches
das Gebäude vollſtändig zerſtörte. Die Feuersbrunſt

Der un
dauerte die ganze Nacht. Jn Ausſtrömung von Gas ſolldie Urſache des Feuers zu ſuchen ſein. 8 e

Rom, 81. Dezember. Jm heytigen Konſiſtorium hielt

m

ers heftig auf. Nach einer aus Obock
n

der Papſt eine Allocution, zeigte die Ernetctiſkiſo
Cardinäle an, behielt ſich aber die Namensuenn
bis er dafür die Zeit als gekommen erachte. e.

Rom, 30. Dez. Der Papſt hat heute ein Konſiſtortinn

gehalten. eoſig, 30. Dez. Von der bulgariſchen Regierung und dem
diplomatiſchen Vertreter Englands wurde ſoeben ein zwiſchen

land und Bulgarien für zwei Jaobre abgeſchloſenes provi-Enſörſches HandelsUebereinkommen interzeichuet. Daſſelbe ſoll

am 1. Januar 1890 in Kraft treten.Beigrad, 30. Dez. Bei den Gemeinderathswahlen hier am
rte erzielte die Liſte der Radikalen 782, die der vereinigten

Hppoſition 83 Stimmen; da von der Mehrheit das erforder-
liche Drittel aller eingeſchriebenen Wähler nicht erreicht iſt. e
ſind hier Nenwablen erforderlich. Jn Pozarevac, dem bisher
igen Sitze der Oppoſition. ſind die Radikalen durchgedrungen.

Bukareſt, 30. Dezember. Der Senat nahm nik 71 gegen
1 St. das proviſoriſcheHandelsübereinkommen mit Frankreich an

Kairo, 29. Dezember. Die Antwort der franzöſiſchen
Segen in Betreff der Konverſion der eghyptiſchen Schuld
fordert die Verwendung des Ueberſchuſſes aus dem Ertrage
der Konverſion nach Bezahlung der für die Abſchaffung der
Frohnarbeit erforderlichen Summen zur Vermehrung der eghp-
tiſchen Armee und zum Schutze der BewöſſerungsAnlagen
unter der Kontrole einer beſonderen Kommiſſion.

Budapeſt, 30. Dezember. Hieſige Arbeiter er
laſſen eine Erklärung, daß ſie an dem von
international -ſozialiſtiſcher Seite für den
1. Mai 1890 angeregten „Weltſtreik“ ſich nicht
betheiligen werden.

Zanuzibar, 30. Dezember. (Telegranmn des Renter'
chen Bureaus). Stauley und der hieſige britiſche Konſuſ
van Smith, ſind heute nach Mombaſſo abgereiſt, um die

I vor ihrer Abreiſe nach Egypten zu beſichtigen. Die
übrigen Mitglieder der Expedition treten die Reiſe nach
Egypten morgen an.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a S., 31. Dezember. (Preiſe mit Einſchluß der

Maklergebühr pr. 1000 Kilo netto). Weizen feſt
175- 195 k., feinſter bis 200 Mk. Roggen
184 190 Mk., Gerſte, ruhi Braugerſte 192 21.
Futter 1589 166 Mark. GHaſer) ruhig, 16

166 Mark. Mais 138 150 Mork NapsMark. bſen Erbſen, Victoria- ruhig 177 186Kümmel, excl. Sack 38. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
alleſche prima Weizenſtärke feſt 4,50-41,00 Mark
lbfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 22236 M. Vohnen 17
bis 18 Mark. Kleeſagnten Mark. Fntterartitef feſt,
Futtermehl, 13--15 Mark. Roggenkleie 10,50- 11,50 Mark
Weizenſchaglen 9,00--9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,00 950
Mark. Malzkeine, hell, 11.00 12,60 Mark, dunkle9,00--10,60 M. Oelkuchen 14,50——15.60 M. Matz 3300 35,00 M.
Rüböl 69,50 M. Petroleum 25,75—-26 M. Solgaräl, 9825/36,
knapp 17.50-18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel
ſpiritus mit 560 M. Verbrauchsabgabe 51,40 M.. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 32.20. Rübenſpiritus M.

Wafſferſtände,
ürer v er Kull.

agle nun uſtrut.
Fall Wuchs

dalle 4 1,96e e 30. Dez. n 2.00 81. Dez.

Trotha e 2 20Straußfurt u

Elb e.
Magdeburg Dez. 180 w. ſo 12

2.10 0,10 S
1,30 0,05

ß 3 i ne. 0,06
1,26
0,06

Dresden
Außig o 42

HRallisohes Stadt Theater,
Beginn Nhr.

(27. außer Abonnement.

Dienstag, den 31. Dezember.

407. Vorſtellung

(Bei halben Opernpreifem)
Zum 16. Male:

Die Puppenkee.
Pantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von

J. Haßreiter und F. Gaul. Muſik von Joſef Bayer,
(Jn der bisherigen Beſehung.)

Hierauf:
Futiniteag.

Komiſche Oper in 3 Akten von F. Zell u. R. Gense.
Muſik von Franz von Suppö.,

Perſonen
ſchukoff, cuſſiſcher Generg l. x S. Doß.

Fürſtin Lydiag Jivanowna Uſchakoff,

eine Nichte B. Prosky.Jzzet Paſcha Bouverneur der tür e
kiſchen Feſtung Jaktſcha C. Brinkmann.

Waſil Adrejwitſch Stargwieff, Tabi-
tän im Jakntzki'ſchen Jnfant.-Reg. Fr. Rückert.

L. Hofmann.
R Ofipp Waſielowitſch Safonoff, Lieut.

l im Jakugki'ſchen Jnfant. Regin.
J Steipann Sidorewitſch Bieloscurim,
Sergeant m Jakußki'ſchen Jnf-Reg.h Wein Dimitrowitſch Samoiloff.

Lieutenant eines Tſcherkeſſiſchen
Reiterregiments L. Buttſchardt.Julian von Golz, Spezial Bericht-

erſtatter einer deutſchen Zeitſchrift A.
Haſſan Bey Führer einer Schaar

h BaſchiBozuls
Nurſidah,
Zuleika,
I Diona,
Beſika,
Muſtapha, Haremswächter
CTadetten.

Engelmann.

5chunnucher.

C. Markgraf
u xbaum.

Paſcha A. WilliusJzzet Paſcha's Frauen e t
centTu t hier

A. Dalwig
ten. Ein Bulggrenehepaar. Ein Koſakenhet mann.

Ein Soldatenkoch. Ein Page. Eine Mehrin. Stumme
des Schattenſpiels. Offiziere. Ruſſiſche und

türkiſche Soldaren ſ. w.
e Handlung ſpielt im 1. Akte im Lager vor Jſaktſcha,

„im 2. Akte im Harem Jzzet Paſcha's, im 3. Alte in
Jalais Kantſchukoff's in Vdeſſa, während des Krim Feld
zuges, beginnt im Jahre 1854 und endet im Herbſt 1855.

Nach dem 1. und 2. Akte rößere Pauſen.
Nach dem erſten Stücke findet eine größere Pouſe ſtatt.

u
ß Perſonen

el
e h

Mittwoch Uhr Der verwunſchene Prinz und
Die Puppenfee (halbe Opernpreiſe),

79. Uhr „Fra Diavolo“ (0).
u e J m



Morien Nr. 9 nd 26.00-249 M da7 Börſeunchrichten. Dezember 32.9, r Janyar 52,0 Januar- April 33,30, per Mörz-9uni 33 60. ſelne

h Lond 30.Berlin, 30. Dezember. Die heutige Börſe erö re S c a rn e o t rh it einer alt wartenden Haltung, welche ſich bald empfindli Sad. t re 24 h rn ſiane na Jnſolge der Nachricht, daß der Bankdiscont in Snd 4 Kaffee. r ken ver ſn Monat m vWo erhöht en die V a pr. 50. Tezenber. un Peimann, Ziegler n. Co) Kaſſee Januarz. erhö ermattete die Börſe och mehr und mußte in MewHert ſäneß mit d Poinis t evie Mehrzahl der K t chgeb n t re cene u eiſßärte ſer i00 ig k. n infl. Eac Lermive unsr Kurfe weiter nachgeben. wegi e Dezember Veoru nhr a Min. Teleg amm von Peimann rangjpt So Kündigungepreig Prin Cinalität loco Di
Ware und Prodntteubericht e n n grod average Säntee per er März 102, per Mai 7 m v z e h di e et G bez. Kurie erſck

C. Hamburg. 70. e (Rochmittogs Geod average Saytos, per r 30. Vigener n fleinficige, 39.-99 M., m oßſncd J tGetreide. Dezember per Mür Je per Mai s per September Wait, 49—-42 J hait e ſchleſiſche 40-- 42 Wi., Schab ſlürke 3 l M an mitBerüün, 30. De ewber. gen (nſt Aneſchinz von Rauhweizen) ver ſaue Amſterdam 27 J Teiegr. Joera Kaffee good er er 4 40--9: i. Reießfärie (Sſahlen) 45,20 M., do. (Stücken) i zwe
Seht loco matter. Termine flon, getändigt Tongen, Kündigungöprels A. i dein n Zoſſee (Ranr-Rie) 199.. Rio Nr. 7 ſür 160 kg. ab Bahn de Porſlen von mindeſtens 10. d g. J
dez. Loco i Dit. wach Qualiigt der, Lieſerungsgnaſſüt 191 r. dez, gelber lew eidinary ver Januar n r Stroh. Heu. 1r. Mk. ar Bahn dez, per dieſen Wiénal 197 196 w. dvez., per Dezember g Betroicuin Berlin 20. De el Richthroh 7, 8,2 wir. Hen Ser
Je nyor M. dvez., per Jannar Fedruar 183,75 183,5 Mt. bez, ver Aprſt-Wai, Berlin. 30. Dezemker Amt Pehelenw. (Kiaſſinirt. Standard while) 6, bie 8,20 M., er ſoper VialJuni und ver In Inli 201 200 200 25 Mt. bez., per Vuli gut Dr. per 1 g mit Faſt in Poſten von 100 Str. Gekündigt Ag. Kündigungépicie J Ei adez., per AuguſtSeptember Mk. bez. M. Loco per dieſen Monst M. Dunchſchnitépreig M rer Deze utter. er. lelſch
gündi à re ioco ſſan, Termine ſtan, r t 450 Tonnen, 8 per 26 n bez. Varaßel ü e e n M e Sx re 73 d f renguwalität Mt. r u c e z emen, ezember Peuoltin ſeller, loco Standard withe 90 40 Buller 160 905 M. ver g. Tier 60 S
dis 75 Mit. dez., Durchſchnittopreis Mk. vez, per Dezemder Mk. bez., ver -Pandarg. 39 Dezember. a rettn rnhig. Standard while loco 7 20 v

4 jember Jannar Vir. bez ver Jannar-Frhbruat Mt dez, Pe jebrugr Mätz I Br., Gd., ver Jannar März 7.20 Pr. d. Kart offe in.a r v bez. i e in e Mr. n per 7 zu 30. i erholen im loco 2,60. V rlin, 20. Dezember. el. Pruſ.). Kartofſeln 976 6,25 ver 300 g. n

175, es Autkwe e Sg Auguſt k. bez. der Sevtemder e a t t e raffinirtes, w. weit re i. e r h ehe kiperpool, 30 r wo 4Nufangkdericht) G
Serſte per wo Kilogi. ſtill, große und kicine 130- 215 Mt. nach Qualität es Br. per Janngc März 17 Br. per Januar 17 r., feſt. wintho eßlicher um ar B. Meßilg. Togesimport 266060de n trr r u 2 z rei Haus dez. in J ginn 2 r Telegramm Diaſfinirtes Petroienm Aer viverpool, 30 Dezember. l 12 nr 10 J Baumwolſe.

2 0 e 2 ewe t 7 P e in 0000 5verändert, S elündigt 5 ehe r New ort 7,80, do Pipe e e V. Eie Petroleum Lanln De mnb u a Spehitalton u. Erfort 000 V. Ruhſtz vendl. amerik.

t e e i dez., poundierſcher mittel piritus. Metalle5 6 einer 170 a n vc Wagen dez. per dieſen Wienat e Mk. bez., i ehe i e u Ka Tore n n Zeeen rnee e e nen be r k. c h Apru v Liter. Kündigungepreis M. per dieſen Bionat per r o z J Wi., 30. Dezember. Hochhalliges Süber in Barren per Klleogr.
Juni Juli J 462,5 i63, 76 tz., per ezembere Landweizen 193 198 an ver mit 10 M. Verbranchsabgade r t Gekündigt 20,000 Liter der. Wormittog 11 Uhr. Rohe ſer. Wird andere
e doge ſen l r h 180 88 Mk. Nauh weizen 174 d a de 27 9 re e ver r vä wange r r hinter o gunttage ehe iſen (Schinth. witred wunder

5 79 200 i. Haſer 102— witk. für wegen 204-218 vt. Landgerſie i90 dis ver T 70 m. v z Glasgow, Dezember. Die Berſ denen in der vorigen WocheBres lon, 30. Dezember. Roeggen der D 180 50 Mi l mit erbrandkabaaben. Still, Gekündigt 240.600 en 5800 Tono gegen 8300 Ton in derſelden de es vorigen Jahres. g
Mai i t per Die dni 83 r ver Dezember 180.50 Pir., per Aprit andere e w. ohne S er 3 bez. wit Faß loco M. Hambürg, e ezember. Enbder n für 129 d'v., 2950 S tun

er tieſen Mona 5 6 be er De an. be ver n uar- Februar a 9be e v dende u v a tn e m a Mar e 37 Reg do, ver Toni a 2.5 er Lern V un 3 Zinn nie d en i eergnt der Sitten v.0 per Npyril Mai 175,60, per Mia d i du b Juni 2,8 32,7 Jnmni-Julj 33,2-33 3 bez ver Angſt eat mber 31, tie e re (Jeiegramm der Herren Mi. H. Lorenz u. eie, find

er (oco 150 ier), li i r onat 20,.hein 30 Dezember. Wegen per März 20,85, per Piai 21 10. Moagdet rg 0, Dezenter (Hgrann Wealha) Koſt ſfelſiritzs el. Leon don, 30. Dezember. Silberbarren 43 Lſiri, Zinn Na i Ge
er März i 85 7, Roggen Loco ohne Faß unverſienert bei 590 M. Verbraychsabgähe 51 50 81 90 M. 3J an de Wein rn See 5 21,50, pe G wi? Verbrauchsabgabe 32,40 Mark Ab Speicher unter freier O. be wrre Jini 21 eſri, Biri ingi. an Kiel an. 13 tn krä

ez. c uel c eoco ié do gab nom, m o. 32,30 M. nom.e ar z Seteuber Keigen loco vuhe begetiſge och neuen e deren o. Dezemper. Broyntwein 5 für 100 Kilogramm hne 27.20 An o 28 Dezember Sins na 21,00 Doh., Eiſen Rr. solines 1
di iſi Roggen loco ruhig, eauenznwgiſder loco 188, neuer iso n n 8 M non Rugode der Connnhon der Yieſigen movnt Viehmärkte on

ruſſiſcher oco ruhig, 121 126. ig. t
b len, 30 n Weizen per gelhia W W s Jai e e S rer Hviritute tote ohne Faß, Kber) as. e0 do. koco ohne Berlin, 30. Dezember. Städtiſcher Central Viehhof. Zum Verkouf genden

Juni 92) Gd., 9,25 Br. Roggen per un S Gr 810 v Da Faß 79er 2.90, Sti 3480 Rinder, 6664 Sahwecne, 2199 Kilber, 6n35 Hammel. Vei Rindern war der HaW 33 g. 50 Br. Heaſer per Rad we 8,06 vo 8,11 Br. der Vioi. re e Sarg e t de a Bekchregeer ne W p. S ort purv“ e ginn hin g. un
vPen, 30 Weigen Aoco rn u rer April- Mia 50 do. 70 M, Verbrauchsab gaben per Dezember 29,70 Zu t. Schweine J. 63 m eine ausgef hie Wien n da tiver Herbſt i090 Ed., 7,87 B. Haſer van b v j. 8, v 8,75 Br., am dung 30 Dezeinber Spiritus Suill, per Dezemker 29— Br, ver 60. 62 Mi., I 57 W. die 100 Pfd. mit We Tara. Bakonier, r vo

Paris 30. Dezember. van dorricht.) e et o Sd. r. Dezember Januar 25,— Br, per Janugr Februar 21.- Br, per Ah ril- Mai 23.- 76, waren ſchwer verkänſlich, wurden aber geräumt. M. für ſod Pf. ſach La8 per Jannar 25.40, er Jannar dynt 23,60, per n nen wer vier Ko l 320, Deitrie Spiritus ruhig loco ohne Faß mit 50 wort Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel glatt. 8 73 r W

e ne Tochn r Fv e e e e et 2390 Dele. Helſggten. Fettwagren. o e i i e e n eigenNeoyſ ruhig, per Dezeinder 15,30, per MärzJuin 1050. Berlin, 30. Dezember. Kimti.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine Steinvruneh, 28. Dezember. Das Geſchäft iſt angeuehmer. 2 dieAmſterdam, 30. Dezember. Weizen auf Termine niedriger, per März 209, ſlauer. Gekündigt s500 Centner. Kündigungspreis 68,2 Mark. Loco J am 26. Dezember 91,855 Stück. Am 27. Dezember würden 460 Stil anfgee
per Mai 210. dioggen loco niedriger, auf Termin mit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Mongi 64, 65,5 dez. krieben. hingegen wurden abgetrieben 1604 Stück. Es verdlieb demnach am 27.

252, per Bial 132. 9 Termine unverändert, per März 154 dis n 65,3, 6b,3 dez. per Jannar-Febrnar 04,2- 64,2 63., ver A i Dezember ein Stand von 93,539 Stück BVorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche i
3 i a rbe h ne le Wehen ſeſ. Nenes dehenptet do e n e r e h e e e e ſ.J u i aLondon 30 Dehenber. An der Küſte eEzenkadung augebolen. Sang 20. Srigraer Rübol (inveſzoi) ruhig es n M. von 41—45 Kr. leichte von 12—8 r. Ruwäniſche Vakonier, ſwere

ſtetig, e e Zeche (Anſangsbericht) Sämmtliche Geireidear(en ruhig 5 r. 3 e r. Miest m dis fur t e h 2 An ſwne von gr. wulelſgwere von f

ziehen in uühig pe: ezember dondon, 30 ezember. (Schlußbericht. Dicht el er Jonnar 80,75, J Rannar- April 80, per März-Juni 76,75. rIn U nhelentnhe hege hunge ſen, War Se dere dent zig 2chehber, Rüböl der iod äg. ſello ehe ſeh loeo et o

Fntterſtoffe und Düngemittel. F ili n jZucker. Hamburg, 29. Dezember. er e ſe Palmkuchen, oentſche 115 M. am ten a ri t. d.
Magdrönrger Vörſe Häür 1090 r iuchen, ventſche, 170-—- M. ſür ſo g. Vaunm woPreiſe für greiſbare re ſaafu hen 1 M. für 1000 kg. Erdunßluch en 1352 120 M. iſt 1000 je derA Wit Berbrauchéſtener. 7 en o m s keintuchen 50 w. u

De 1 2 r tnr i
ff. Brodraffinade 2 unt. w. 30. Dezewder. wi Hamburg 30. Dezember. Schweſelſ. Anmſſoniat 26 M. für 00 kg, Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach kurzem Leiden Or
r D. W. t de Salpeker, roh. Khili 8.20-—8,25 Wi., raff. Chili ſanſt und ruhig meine gute utter und chwi ger- möe n 88 o 3 K. ine s angeht Sens, Cehoſſh 13-22 W. d multer, uuſere liebe Schweſter und Schwägerin, die Fran äKriſtallzucker I. D. v et 77 Rodk Pheed herhoit. 70 532 i. do Amtmann 4319e n S 3 57 v e 1,50--7 M. Hleiſch T Fiſchmehl 4— 18 M., Knocheuwehle 11.50 14,66 Louise Oehmgen geb. Magass. e
e Dec. h S. e de ehe We I bein 2 et in Name atte Ointerbtieeen terenden m 30, Dezember Geſchäfts los. d etrübt anAd Stationen dülſenſrücte. DSee de e h r feden 20-32 Brehna, den 30. Dezember 1889.

28. Dezember. 30, De ver, v e. 2 Linſen 30 60 M. perT r W M. er w. G e i h en u Mai Ler !0060 e matt Termine Oehm Sen,
ornz. Reud. 92 7 W 5,75 T nbigi eis M. v l alitä: jllevi
Koruz. Nend. W 15 t u Z. per diefen Monat v be per an Viel z r u Hauptmann à la suite V Artillerie
Nachhr. Riend. u i 60- r D. e 32,20 D. du Regiments „von Dieskau (S le s r. 6, 3Eejdins n h Diner Proonkfe n c n00 34. Tocwsoye (162 t. u. Hatterwaaze ir9 es n. Artillerie Off ler vom Platz in atz. 2

e vnti. Auge b. 432 Mals per Mai- Juni ,60 Ed., 566 Br. per Die Beerdi ins findet Donnerstag, den 2. Jannar,
h bedurg Rew-Hork, 28, v emer. Telegramm). Mais jvew) 40 Nachmittags br ſtatt.

frei an Vord Damdurg

r 66 621, bez 13 60 G. 5 Br. Januar 13,57 bez. Berüjn, 30 Dezember. Nmtl.) vioghenweh Nr. 9 Par 100 kg brulto alv de w. en arVlär x Februar 32 bez. 11,70 G. 11,72 Br März intl. Sack. Kaner. Fekündigt 220 Sack. Kündignygspreis M., per dieſen12.07 Br. n 1,82 G. Awil i Wiai 12,05—- 07 bes, 12. 95 G. Wongz 25 ber. der Dezeiber-gangar 244 ver Jannar-Febenar t wInni 12,25 Br 12, G. Juli 42,35 Br. 12,36 O. April Mäſ 12.00 bez. 24,4 ber. Kpril Mai 24, 45 bez. per MaiJuni.Tendenz Ruhig. o ris 30. Dezember. Liachmittags. (Schinbverichſ.) Mehl Feſt. ver r er r t L für Poli unſ Ja nre: J. uis LehmannHampurqg, 20 Dezemder? n üben e a u 2 ver v6,60, per Januar 32,80 per Januar April 83,10 per März Juni e und den übrigen Inhalt ausſchließlich d. s Nachvezeichneten; Marty n lo
w. 7 y en ut, Vſonee. frei am Vöord Hamburg ver Dezember 91.55,, New ort 28. Dezember. (Telegremmn). Viehl 2 D. 75 6 S t r r r. re mann ar ver S

p M 2 p 4 et Har 36 g A Teteg alen 5 4 Stärke. Kartoffelmehl. und „Spugnnde der Redaktion Vorm. h h und Nadhm. zw niruhig ſoco 28,75 à 29,60 Weißer uder ruhi e r s Berlin. 30 2 ezember. Welzenmehl Nr. 9 27, 25,5, Nr. 0 2b, 2 Uhr. Die Expedition, (uſergtenannahme und Geſchafkég le
Zucker ruhig, ver 100 Fifogr.. ver l 24, des. Feine Kiarken über RNoilz dezohlt Moggenmeihhl Nr. 9 Hiud heiten) iſt offen von UhrVorm, bis 7 hr Abends. ko

X—*—m;—rooooorannaveooooneEiſcnbahn-Stamm- und StSerliner Börse vom 30. Dezbr. Prieritags- mee im Anolind. n. Goihaer Grunder. a ren Conrſes
Dividende i 9 rückz 100, 306 l. öſterr. m 2 Mk. 100 Fl. t e 170Prenßiſche und deutſche Funds. AachenMiaßricht t. 786 v Bileleenhh Vols a rein iger a ſo Niths b Zt. Dougr S w. 23 9. dinvet tDepuch Meichs, Antewt 4 08 b eteh 212,00030 do. do. Gold 5 905 Dieining. vrooſe PrePſobr. t kg 320 Pit. 100 Fres. 80 Mr. en 20 Mi

a 102, 600 jaliz. KarleLudwigebahn DuxPrag, Bold e lios, 80 Preu 173en confol SiogtRuleli 100 Gotthardbahn t es „09 b Galiz e b. gr. h 86 re t vor ruh. je 50 0 Wechſel.
33 02, 90 Mainz-udwigehaſen 4 s KaſchanOderberg 5 87 v do. v u. v. i00 75er St nut v 102, 2565 Wange ger Mlowka i do. do. Gold 206 0. u ln t r Am daun (00 Fl. 8 T. Als 26do. von 52, 53 a2 4 wiecien n „Pr m OeHeer. m alle 83 o do. 60 o o e do. 100 Fl. 2 M. 2175 67d ſegte e ehe d e e rteeibedeneiewi enden ern e wieihe b 156, 6 n e 1 7 77 9. do ev 80,50dvedne t 118, 900 do. B. (Elvethal) s 92,76 b Oeſterreich Ro atte v 90 2 go. t i d t.do. u do Sperr eitelt 3 70 do. vo Ia. 5 de do. 160 v do i Kice. 2 di 4 5do bodh do. Sudbot 67, 19 doh do. So 5 et 200 do. 360 3 rd Meuun O 5 e Petersburg 100 S.-Ri. 3 w. 615 21d,Nur nd Renmärtiſthe e n eußiſge udbehn s Oeſt trreich. Sudbahn 3 93, G Preuß Hyp. Br 120 n e do. S-dt. 3 M. 218, 25d) v bi a 100 r S vr en do wien Den w. 00 nune J z 3 r e iee enkat zar z en Libeaen 5 86, 308 do. o in r t t 3v. 3 R. 10b do. d z 70 Süddentſche Be eE. Ohprehiſhe e 2081 do. St Pr. o n. be e oft V e e cäre dtuilcht vodenct. do Cold, Sitber und Papiergeld d

Héwomerfche 3 h lo0, r 16 e Cours in Pérk.do mar GWerg o 22, Char fow- R oiv gar. 6 Dollar per St. 4,170S Pelenſche, nene z hoo, 800 do. vo St. r. u Große Ruf Se ar 3 dem r Judnſtrielle gen Ducalten er St.

Sache her Jelez Orel ga s Rapsleonsd or per St. 16,2e e e. h e vo r Vndeller Vioſchi r Toni vent lnene 3 0, 40 igritäts, urkk Kiew gar 4 190 606 r Maſchinen 51 12, ung e Banknoten per ſtr. 20,3
Weſtpreuß i he a (00, 100 de reren Mosse roiiſan ar. 4 4 Berlin. Anh. Maſch. de Banknoten per 100 S 80, 90 4

blinativnen. Rjaſan-Kosloiv zar, 4 199, 20B Berl. Maſch Schwarhkovſt i n es ſterr. Banknoten per 160 l. 172, 05 d
An ne Wenmärtiſche 4. 23. 70 BergMärk. 111. A. C. 3 25 d Rüfſ. Sdweſibehnen gar 4 806 r t 10 167 vo do. Silberconp. (Berl, eintösb.) 172, 25 IPommerſch 4 du. P. 4 102, 50 Traécauegſiſche gar. 2 iodz e eutfche Cont. 10 179, 00 W Ruſf. Banknoten per 100 Rö. 220 3909Vrenfilae ar do. 4 192. 50 Warſchan- Wiener II. 5 el Zone hieſalr. 62 v
S ſche 4 do. v 4 192., 60 Goetihardbahn IV. s 95 et Berkle deSchleſiſche 103 59 de x 4 103, 00 G ruſon- Werk 90dz netenihn 20 Ah en u an l Bant, Ohpoih. Creditb.-Aetien. e an. e Leipzichw. 70 on rin R v 87 4 C I 1

Mk. n S 107 7 960 Ve de vurre C. 4 Zinſen 40 I p. n ger t Reich Fvonk n ette Eld anſt. O v enwe rke a n eipziger Börse V. 30. Dezhr,
Rind Prümien- An 60 d Berlin-Görlit B 4 es de Beil r n dende Körb e Zucker Korit 5 i03. vod ſ.e Renſe 3 360dz Verlin-Hambürg 4 93, 00 erlinez Handels Se 202,50 Leopoldéhall, em. ahr. 5. 112, e G ſand v 3 4 Jerli v Braunſchw. Haun. Hypoth 105 00 G Magdeburger 9 e Pfaudbr. des Sächſ. LandAnsländiſche Fonds, e Serm ier Bann 5 80. d Wiahd ine Lakbent e hre e Saat an6 D. i e n Den e Bonk 9 h Cre r e an w.Silechiſche Aulethe v. o u. Du at 80 zoſſenſch Vant u u e a 87 St Verein 3 00. 00Jlalienſche Rente d S 4 So n re K. u Disconto- Geſellſchaft 12 246 750) Slaßſurt, chemm. Fabrik 9 t e Squtdſch v. Rang Sew an e do e v. 1870 W a Emenburger n abr. ne do. von eng e 22e. apitrrente 4 5 B. e G itban 25 875 93,t 57 W i dener rer e x S i Zeitzer Maſchinenfabrik s 27 3 00dz do. von 882 4 103. 25Periugiceſiſche Staats Antei deu 96, 78 A. liez. Leipzige di Anſtalt o 3235. 568 do. von 1879 i 605 7V. ſch-Cugl l. v. 870 do. vii. 4 io2. Magdehns Bankverein 6 ſye z B Bergwerks und Hüttengeſellſchaften. er enne do. 1875 Wigadel v i ne o Vrivatbant 4, u Allenburg-Zeih 4z do. ſs2 e u 373 o e atbet t n Sagen derte e AufſigTeplitz a 680, 000do. 1873 5 z 3 ationalt 5 u 7. 26 eNu conſ. Ank. v 16875 d p c e Seſteneig i 9 Conſolidirte 3 50 es Bank do. 62 z 9 4 130, 00do. usw. Ral. 1877 5 e wi i berge ſo5, i Preuß BodencreditBant 69 125 etre Dornerbmarcdee 3 (95 50 DiescGeſ. do. dde donf Anl. 1880 4 i b t a n ha 4 e. do. Centralbodeneredit. o ine St Pr. J.a. A 2 135, 900 Fredit u. Sp arbank 4 133,

e de ſiſcdekſt wirt Pr. et n 400 e. o 153, o evo MRicolai-Obl. 4 V Ret ren oth Ban arpener Bergwerke 2 324 500 B Cröllw. Schuldverſchreibungen so. III. Orient-Rul. u t in r v 2 g lin don u en v 37, Halleſche Straßenbahndo Drnnt Rni. v 9 do e i 10220 e Bank e s jede La e mer kenregntt c c e e i v 1 e S rig 7v. v. 1860 5 eiinariſche Bant 2 4130, eipz. Malzfabr. Schledo. Bodencred.Pfanddr. ſei iodz e. hie a 4 m. Mezdebnrger 4 S a. 157. doe r Onyreigtſche Sudan e Rieben S a e e h esPlandbrieſe 84, 500, Rte 8 Be i a Ävpethei C ti ie z Montan Werke We Zaaerreſfineri Halle
Rumän. StagtvRente o i. o er rer n „909 enCertifieate. a. et n s es „0 Tiv 8788 4 vodo. do. fund. 4 o d u. r 5 f. un en edo. do. aumort. 5 66, vod R Wiehe 3 a teo, Kuhalter Laudesbant 25d St.-Pr. n Tos uſſig-Tepliter Pr. Obl. 4 102, 60 GAngar. Sie A, 33 7 60. 4 193,00 Braunſchw.- Hannover 4 Weſteregeln uiralt 12 164 00 ich rade do. v. 72 5 91 0 z P bdo. von es e 98, 80d d Dis Sandigiid an bote See de. i ede S r en St h r bie wrhiſge vyy.Br dagi Bank yzeonto in h no Voll ch e 4 86 90 T Br. Berlin an ein z a t03,606 w, IV- VI. 6 1e8, d hen h den J 4 79,000J 6 I 75 1 1101, r r. u. Solar.-Fodr.s8, 80 Wimebehs t ſo 2 v Gethei. vpinien r. Abth. 3 i w J. än. 38 accebur, I u a 107, 909 X

o II. 31 109, 7 h2B Mansfelder Kuxe iwarGebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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